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Lösung ZP 2004 
 
Wirtschafts- und Sozialkunde 
 
1. Aufgabe 
 
a) Ja ohne Kündigungsfrist, da innerhalb der Probezeit 
b) Ja mit einer Kündigungsfrist von 4 Wochen, da Aufgabe der Berufsausbildung 
c) Nein, da kein ausreichender Kündigungsgrund vorliegt 
 
 
2. Aufgabe 
 
a) 3 
b) 1 
c) 2 
d) 4 
e) 3 
 
 
3. Aufgabe 
 
1) BGB, privates Recht 
2) Verfassungsrecht GG, öffentliches Recht 
3) Verkehrsrecht StVO, öffentliches Recht 
4) BGB, privates Recht 
 
 
4. Aufgabe 
 
a) ja, denn Max – geschäftsunfähig - ist hier nur als Bote für die Mutter unterwegs 
b) ja, denn Sonja ist beschränkt geschäftsfähig und das Ansparen von Taschengeld fällt 
nicht unter den Taschengeldparagraphen, der Kauf ist bis zur Zustimmung der Eltern 
schwebend unwirksam 
c) ja, denn Tanja ist durch die Zustimmung der Eltern berechtigt alle weiteren 
Rechtsgeschäfte im Rahmen des Arbeitsverhältnisses durchzuführen; sie ist dafür 
geschäftsfähig geworden 
 
 
5. Aufgabe 
 
1) (a) Leihvertrag, zweiseitiges Rechtsgeschäft; (b) Überlassung einer Sache zum Gebrauch 
ohne Entgelt 
2) (a) Werkvertrag, zweiseitiges Rechtsgeschäft; (b) Herstellung des versprochenen Werkes 
gegen Vergütung 
3) (a) Testament, einseitiges Rechtsgeschäft; (b) nicht empfangsbedürftig 
4) (a) Darlehensvertrag, zweiseitiges Rechtsgeschäft; (b) unentgeltliche Überlassung einer 
vertretbaren Sache mit Rückgabeverpflichtung 
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Rechnungswesen 
 
1. Aufgabe 
 
a) Buchführungspflicht nach § 140 AO, da er bereits nach HGB buchführungspflichtig ist 
b) Nicht buchführungspflichtig, da Freiberufler 
 
 
2. Aufgabe 
 
a) WB 20.10. 945.000,00 € + Wareneingang 330.000,00 € - Wareneinsatz 300.000,00 € = 
WB 31.12. 975.000,00 € 
b) WB 15.05. 660.000,00 € + Wareneingang 270.000,00 €- Wareneinsatz 315.000,00 € = 
WB 31.03. 705.000,00 € 
 
 
3. Aufgabe 
 
1. KFZ-Kosten 500,00 € an Bank 500,00 € 
2. Privatentnahme 600,00 € an Bank 600,00 € 
3. Bank 300,00 € an Kasse 300,00 € 
4. Bank 1.500,00 € an Privateinlage 1.500,00 € 
 
 
4. Aufgabe 
 
(1) Wareneingang 4.796,00 € und 16 % Vorsteuer 767,36 € an Verbindlichkeiten aLL 
5.563,36 €; - 4.796,00 € 
(2) Verbindlichkeiten aLL 1.112,67 € an Provisionserlöse 959,20 € und 16 % Umsatzsteuer 
153,47 €; + 959,20 € 
 
 
5. Aufgabe 
 
1. (a) SBK 48.000,00 € an WB 48.000,00 € 
1. (b) WE 3.000,00 € an WB 3.000,00 € 
1. (c) GuV 246.000,00 € an WE 246.000,00 € (243.000,00 € plus WB-Änderung) 
1. (d) UE 291.000,00 € an GuV 291.000,00 € 
 
2.(a) Rohgewinn: UE 291.000,00 € - Wareneinsatz 246.000,00 € = 45.000,00 € 
2. (b) Rohgewinn * 100 / Wareneinsatz: 45.000,00 € * 100 / 246.000,00 € = 18,29 % 
2. (c) kalkulationszuschlag / 100 + 1: 18,29 / 100 + 1 = 1,18 
2. (d) Rohgewinn * 100 / UE: 45.000,00 €* 100 / 291.000,00 € = 15,46 % 
 
 
6. Aufgabe 
 
Vermögen 31.12. 400.000,00 € - Fremdkapital 31.12. 530.450,00 € =  EK 31.12. – 
130.450,00 € 
Erträge 145.950,00 € - Aufwendungen 153.470,00 € = Verlust 7.520,00 € 
EK 31.12. – 130.450,00 € + Verlust 7.520,00 € + Entnahme 12.000,00 € = EK 01.01. – 
110,930,00 € 
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Steuerwesen 
 
1. Aufgabe 
 
a) Verwaltungsakt, da alle Merkmale des § 118 AO erfüllt sind 
b) kein Verwaltungsakt, da keine Maßnahme des öffentlichen Rechts 
c) Allgemeinverfügung nach § 118 Satz 2 AO 
d) kein Verwaltungsakt, da Gerichte keine Behörden im Sinne des § 118 AO sind 
e) kein Verwaltungsakt, da keine Einzelfallregelung 
 
 
2. Aufgabe 
 
Aufgabe zur Post: 29.09. 
+ 3 Tage = Tag der Bekanntgabe Sa 02.10., also Verschiebung auf den nächsten Werktag, 
Montag 04.10. 
Beginn der Einspruchsfrist: Dienstag 05.10. 0:00 Uhr 
Dauer: 1 Monat 
Ende der Einspruchsfrist: 04.11. 24:00 Uhr 
 
 
3. Aufgabe 
 
unbeschränkte ESt-Pflicht nach § 1 Absatz 1 EStG, da natürliche Person mit Sitz im Inland 
 
EaLF nach § 13 Absatz 1 EStG; 17.500,00 € nach § 4a Absatz 1 und 2 EStG 
(1/2 von 15.000,00 € und 20.000,00 €, da Wirtschaftsjahr vom 01.07. bis zum 30.06. geht 
und der Gewinn auf die beiden Jahre zu verteilen ist) 
 
Gewerbebetrieb nach § 15 Absatz 1 Nr. 1 und 2 EStG; 5.000,00 € (Einnahmen – Ausgaben) 
 
 
Einnahmen: 
Arbeitslohn: 3M * 4.000,00 € = 12.000,00 € 
Versorgungsbezüge: 23.000,00 € : 9M = 2.555,56 € * 12 M = 30.666,67 * 40% = 12.266,67 
€; maximal 3.000,00 € + 900,00 € Zuschlag = 3.900,00 € * 9/12 M = 2.925,00 € → 23.000,00 
€ - 2.925,00 € = 20.075,00 € 
gesamt: 32.075,00 € 
 
Hinweis: Da die Höhe des Weihnachtsgeldes nicht angegeben war, wurde es für die 
Berechnung des Freibetrages vernachlässigt, da sonst kein Vergleich mit dem Höchstbetrag 
möglich gewesen wäre. 
 
Werbungskosten: 
Fahrten: 65T * 18 km * 0,30 € = 351,00 € und Fachliteratur 256,00 € und 
Gewerkschaftsbeitrag 220,00 € und Dienstfahrten 150,00 € (500 km * 0,30 €) und 
Verpflegungsmehraufwand 28T * 6,00 € = 168,00 € und Kontoführung 16,00 € und WK-
Pauschale nach § 9a Satz 1 Nr. 1b) EStG 102,00 € abzüglich steuerfrei ersetzte 
Aufwendungen 100,00 € = gesamt 1.163,00 € 
 
EansA: 30.912,00 € 
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Einnahmen EM: Zinsen 3.400,00 € + Dividende 1.200,00 € (HEV § 3 Nr. 40d EStG) = 
4.600,00 € abzüglich Werbungskosten 70,00 € nach § 3c EStG abzüglich Sparer-Freibetrag 
750,00 € = 3780,00 € 
Einnahmen EF: 2.000,00 € abzüglich WK 95,00 € abzüglich Sparer-Freibetrag 750,00 € = 
1.155,00 € 
 
 
4. Aufgabe 
 
a) 240.000,00 € + 48.000,00 € + 60.000,00 € + 72.000,00 € = 420.000,00 € 
 
b) 
vorab: 48.000,00 € für Stein, 60.000,00 € für Beton und 72.000,00 € für Nagel, gesamt 
180.000,00 € 
Verzinsung: 18.000,00 € für Stein (6% v. 300.000,00 €), 30.000,00 € für Beton (6% v. 
500.000,00 €) und 24.000,00 € für Nagel (6% v. 400.000,00 €), gesamt 72.000,00 € 
Restgewinn: 240.000,00 € - 72.000,00 € = 168.000,00 € : 3 = 56.000,00 € für jeden 
steuerrechtlicher Gewinn: Stein: 48.000,00 € + 18.000,00 € + 56.000,00 € = 122.000,00 €; 
Beton: 60.000,00 € + 30.000,00 € + 56.000,00 € = 146.000,00 € und Nagel 72.000,00 € + 
24.000,00 € + 56.000,00 € = 420.000,00 € 


